
— 208 —

Bulletin de raeademie internationale de geographie botanique. 1903.
Nr. 169. Leveille, H., Xouvel liybiide. — JS'inck, A., ^otc sur un Epilobium
nouveau. — Reynier, Alf, Annotations botaniques proveiicales. — Malinvaud,
E., Classiücation des especes et hybrides du genre Mentha. — Leveille, H.
et Vaniot, E., Cyperacees de Palestine. — Dieselben, Renonculacees et

Onotheracees d'Orient. — Olivier, H., Un liehen nouveau pour la Flore Uni-
verselle. — Gan doger, Michel, Novus Conspectus florae europae. — Sudre,
H., Excursions batologiques dans les Pyrenees. — Leveille , H. et Va n iot . E.,

Carex de Coree.

Botaniska Notiser 1903. Nr. 5. Adlerz, E., Antockningar tili Hiera-
cimn-tloran i Närke. — Eriksoii, Johann, Oni bokens förekonist pä Öland. —
Kordstedt, 0., Sandhenis flora. -- Juel, H. 0., En billig mikrofotograti-
apparat. — B r u n d i n , J. A. Z., Rhizonibildning pä stängeln hos Anemone
nemorosa L. — Derselbe, Om förekonisten af Moehringia lateriflora L och
Cassandra calyculata (L ) Don i Sverige. — Erikson, Johann, Nägra hybrider
och andra amnärkningsvärda fornier fran östra Skäne.

Botanieal Gazette 1903. Vol. XXXI. Nr. 5. E v a n s , A 1 e x a n d e r W.,
OdoiUoschisma Maconnii and its North American allies. — G a n o n g , W. F.,

The Vegetation ot the bay of fonndy salt and (Hked Marshes, an ecological

study. — H a r s h b e r g e r , J li n W., An ecological study of tlie Flora of moun-
tainous North Carolina.

Botanische Anstalten, Vereine, Taiischvereine,

Exsiecatenwerke, Reisen etc.

Botaniseher Verein der Provinz Brandenburg. Die Monatssitzung fand
am lo. November unter Leitung des Voi's. Hrn. Pi'of. Schumann statt. Derselbe
teilte mit, dass mehrere neue Mitglieder dem Vereiu beigetreten seien und dass
bei der Hundertjahrsfeier der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Kultur
am 17. Dezember auch unser Verein vertreten sein werde. — Darauf ergriff Hr.
Prof. Ascherson das Wort, um der im verflossenen Vereinsjahre verstorbenen
Vereinsmitglieder zu gedenken. Es wurden dem Verein durch den Tod entrissen :

Prof. Dr. E, Lohnstedt hi Luckau, Gutsbesitzer R. Fritze auf Rydultau in Ober-
schlesieii und Prof. C. Hausslsiiecht in Weimar. Letzterem namentlich und seinen,

auf Veranlassung Boissiers unternonnnenen Reisen im Orient, sowie seinen her-

vorragenden Verdiensten um die Botanik in Thüringen widmete der Redner eine
ausführlichere Darstellung. — Darnach legte Hr. Prof. P. ^lagnus mehrere
klappen der Fungi sclecti exsiccati von Otto Jaap vor, eine »Saunnlung, die sich

vornehmlich dadurch auszeichnet, dass sie die darin aufgenommenen Pilze in

allen ilueu Eutwickelungsstadien vorführt, für unseren Verein aber um so wert-
voller ist, als das gesammelte Material hauptsächlich der Provinz Brandenburg
entstannnt und daher für die in Arbeit begriffene Ciyptogamenflora der Mark
von besonderer Wichtigkeit sein dürfte. Als zweiten Gegenstand seiner Mittei-

lungen hatte Hr. Prof. Magnus zwei sehr schön ausgeführte Wandtafeln mit Ab-
bildungen von essbaren und giftigen Pilzen gewählt, die von den französischen

Forschern Dumee und Grosjean herausgegeben worden sind. Als besonders be-

merkenswert hob der Vortragende hervor, dass der Verfasser Dumee und der
Verleger Klincksieck tausend Exemplare der ersten Wandtafel der Societe

Mycologi(iue de France gratis überwiesen haben, damit sie dieselben an die

Lehrer und andere dafür interessierte Personen verteile und die Kenntnis der

essbaren Pilze dadurch in den weitesten Kreisen gefördert werde ; ein Vorgehen,
das sowohl im Literesse der Wissenschaft, wie in seiner praktischen Bedeutung
gewiss die höchste Anerkennung und Nachahmung; verdient. Endlich le2;te Hr.
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l'rof. Magnus noch zwei merkwürdige Verwachsungen von einem Stengel der

Oenothera und einem Bhitt von Ct/choneii vor. — Hr. Paul F. F. Schulz schil-

derte eine Exkursion in die Gegend von Luckau zur Aufsuchung der zwischen

Stöberitz und Wilmersdorf vorkommenden Hiesenform des gewöhnlichen Kohres,

dessen erstaunliche Grösse schon Raben hörst veranlasste, sie in seiner Fl Lusat.

(1839) als Arwido Donax zu bezeichnen, ein Irrtum, den er selbst allerdings

schon 1846 im Bot. Centralbl. mit Fhragmites commums h) Pseudodonax berich-

tigte. Die Pflanze wächst dort an dem Woderitzfliess auf ziemlich trockenem

Boden, an den sich die Dorfgärten anschliessen, und ihr Vorkommen bis zu einer

Höhe von 6,90 m ist um so merkwürdiger, als auf der andern Seite des Weges
nur die gewöhnliche Form steht. Als andere Ergebnisse der Exkursion führte

Hr. Schulz noch folgende in der Mark nicht eben allzu häufige Pflanzen an:

Centimculus minimus L.^ Avena praecox P. B.^ Hypericniv liumifiimrH L., Festuca

sciurok/es Bth., Silaiis pratensis Bess., Limosella aqiiatica L., Lijfhrnni liyssopi-

folia L. Die in einem kleinen See dicht in der Nähe von Berlin plötzlich in

ungeheurer Menge aufgetretene Azolla Caroliniana, die Hr. Schulz in frischen

Exemplaren vorlegte, gab Hrn. Prof. Magnus Gelegenheit zu der Mitteilung, dass

an derselben in Darmstadt zahlreich auch Mikrosporangien, aber niemals Makro-

sporangien entdeckt worden seien. — Zum Schluss der zeitlich weit vorgeschrit-

tenen Sitzung sprach noch Hr Prof. Hennings über eine Riesenform von

Tricholoma eoNylobatmn Vitf., einen Pilz, der aus der Gegend von Strasl)urg in

der Uckermark in einer Grösse von 50x3(1x30 cm dem botanischen Museum
eingeschickt worden ist, sowie über ein anderes Riesenpilzexemplar, welches

bei 6 Kilo Schwere einen Durchmesser von 45 cm und einen umkreis von 1,15 m
aufweist. W. L a c k o w i t z.

42. Jahresversammlung des Preussisehen Bot. Vereins am 3. Okt. 1903.

Die Sitzung wurde am o. (Jktober um 8 ''/2 Uhr vom Vorsitzenden des Vereins,

Dr. Abromeit, im Saale der städtischen Realschule eröffnet. Nachdem Herr

Oberbürgermeister Belian den Verein begrüsst hatte, gab der Vorsitzende einen

Bericht über die Thätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre. Von der II. Hälfte

der Flora von Ost- und Westpreussen ist der 1. Teil fertig gestellt worden und

wurde vom Vortragenden in einigen Exemplaren vorgelegt. Der 2. Teil, an dem
eifrig weiter gearbeitet werden soll, wird den Schluss des Werkes bringen. Die

phänologischen Beobachtungen werden fortgesetzt, desgleichen sollen die Vor-

arbeiten zu einem forstbotanischen Merkbuch in geeigneter Weise gefördert

werden. Herr Oberlandesgericht ;-Sekretär Scholz hielt sodann einen Vortrag

über fleischverdauende Pflanzen unter Demonstration frischer Schläuche von Sar-

racenia und Nepenthm, sowie Herbarpflanzen der einheimischen Arten von Drosfra,

Utriciilaria und Aldrovundia veskulosa. Herr Oberlehrer Vogel sprach über die

neueren Ergebnisse der vom Verein angestellten phänologischen Beobachtungen

unter Hinweis auf einige von ihm entworfene graphische Darstellungen. Nach den

Angaben war im Jahre 1902 das Aufblühen der Pflanzen im ganzen um 12 Tage

später erfolgt, als es das von Caspary gefundene Mittel für die Zeit von 1869—83
verlangt, was auf den Einfluss des vorigen kalten Jahres zurückzuführen ist.

Dagegen hatte der diesjährige milde Frühling die Blüten 12 — 14 Tage früher

herausgelockt, als zu erwarten stand. Herr Lehrer Hans Preuss hielt so-

dann einen Vortrag über die Bäume in ihrer Beziehung zum Geisterglauben.

H err Dr. K i c h a r d H i 1 b e r t aus Sensburg schildert unter Vorlage von Photo-

graphien und Pflanzen eine Wanderung über die Kurische Nehrung und die dabei

beobachteten Pflanzen- und Tiex-welt. Der Vortragende betonte, dass dem Natur-

freunde die „preussische Wüste", wie der Dünenzug der Nehrungen zuweilen

bezeichnet worden ist, viel Bemerkenswertes und Anziehendes bietet. Die Vege-

tation der Vordünen und Dünen, sowie die Festlegung des Flugsandes sind zur

Genüge aus anderen Darlegungen bekannt. Sehr zu beklagen ist der Vandalis-

mus vieler Strandbesucher, dem die Zierde jener eigenartigen Dünenbildungen

Eryngiinu inaritinmiit, im Volksmunde , Stranddistel" genannt, alljährlich in grosser

Zahl zum Opfer fällt. In der Nähe der Badeorte ist diese schöne Umbellifere
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höchstens noch in den Schonungen vereinzelt und meist ohne Blüten anzutieffen.

Üa dieses Eri/nijii(m zur Befestigung der Dünen beiträgt, sollte es von der
Dünenverwaltung geschützt werden. Die Vegetation der zum Teil sumpfigen
Waldungen und Ortschaften weicht von der des Strandes in vieler Hinsicht ab,

desgleichen die wenigen Stellen, an denen das Diluvium, wie bei Kunzen und
Kossitten, vorkommt. Ein gleiches Schicksal, wie das Knjuijium tnarititiiuDi, teilt

Linnaea horeaiis in dem \\ aide bei dem Badeorte Schwarzort, wo diese zierliche

Pflanze schon seit längerer Zeit bekannt ist und besonders durch diejenigen

Badegäste, die auf eine bessere SchulbikUuig Anspruch machen, geru}ift wird,

so dass ein Kückgang der L'uinaea dort zu befürchten ist. Herr Referendarius

Fritz Tischler ergänzte die Ausführungen des Vortragenden durcii einige

weitere Angaben bemerkenswerter Pflanzen, die von ihm auf der Kurischen
Nehrung beobachtet worden sind. So hat er u. a bei Sarkau Ceraatium <ilomenitai)i

Thuiil. gefunden Dr. Abromeit teilte unter Vorlage der nunmehr 2u0 Jahre
alten Gottsched'schen Ausgabe der Loesel'schen Flor? Prussica mit, dass in

diesem altehrwürdigen AVeike bereits einige Nachweise für bemerkenswerte
Pflanzen der Kurischen Nehrung gegeben werden. So erwähnt bereits Loesel

das Vorkommen von Linaria Loeselii und Asparagus oßicüialis bei Sarkau und
Microatijlis itionojj/ii/Uos als „Ophri/s ntonop/ii/llos" „bey Rossitten im Gebüsch",
wo diese Orchidee noch neuerdings beobachtet worden ist. Bei Rossitten wurde
übrigens vor einigen Jahren in einer Fichtenschonung Orchis Mori<> b) (-u ucasica
C. Koch entdeckt (M a x S ch u Ize in ,Oesterr botan. Zeitschr." Jahrg. 1898 Nr. 2).

Sodann erstatteten die Sendboten des Vereins Bericht über ihre Lntersuchungen.
Herr Lehrer Paul Kaikreuth erforschte während der Sommerferien den süd-

westlichen Teil des Kreises Johannisburg und entdeckte neue Fundorte für Carex
li elco )iastes , G ijmnadeni a cacullata , Ayr/nionia pilosa, Geuin strictuin

Alt., Thalictnim sinqdej-, {Jxijiropis pilosa, Equisetum variegatum, Botrijchium

lumir'.a Str., B. nUaceum Willd, und B. matricariae Spr. (B. riitifolium Ä. Br.);

ferner Dianthus arenarius x deltoidex, Cirsiam oleracemn x palustre, Ltnla

hirfa X Brito?i)dca. Von Adventivpflanzen beobachtete er meist in der Nähe
von Verkehrswegen : Lepidium apcta/ioti, Jiincus tenuis Willd., Pliacelia tanaceU-

folia und Kisshohia Putrinii. Herr Lehrer Fuehrer hatte den Südosten des-

selben Kreises für kurze Zeit untersucht luid dabei von bemerkenswerten Pflanzen

Pohnioniiini coendeuvt. Dianthus stipierÖKs und J u ii c ii s atratusKroc/ier am
o. Fundort in Ostpreussen konstatiert Herr Lehrer A. Lettau war im Kreise

Löbau in Westpreussen während der Sommerferien erfolgreich tätig. Von seinen

Funden mögen Erwähnung flnden : Juucas obt ii sifl or us (am Laakefluss zum
ersten Male östl. von der Weichsel beobachtet), ferner Mel ittis vi elissophylluinf
Canipa/i ulaSibirica an ihrem östlichst. Fundorte i. Vereinsgebiet, C e r a t op hyll u in

suhmar suni , Eri/ngium plamaii, Gymnadenia conopea f. densifiora, Tiinica pro-

lifera, Ruhiis cwMus x idaeus, Epilobiuiii luoiitanum x roseuni, Calainayrostis

ariindlnacea x epiyeios und Eqaisetmn inaxiinnm Lmk. Herr Lehi-er Preuss
hatte teils um Steegen, teils im Kreise Löbau botanische Untersuchungen aus-

geführt und dabei in der Umgegend des ersteren, im Kreise Danziger Niederung

gelegenen Ortes, den seltenen Bastard Carex lasiorarpa x rostrata, sowie liubiis

Bellardi entdeckt. Im Löbauer Kreise wu)'den vom Genannten beobachtet: Car-

lina acaidis fr. caidtscens, Calamagrostis anmdinacea x (piyiios, Sesdi annnum
nebst Cnidiuvi. venosuiu Koch, Senecio Jacohaea fr. discoidea, Utricularia inter-

media fr. datior Kam., Salix my

r

tili oi des an einem neuen Fundorte, ferner

die Adventivpflanzen : Silene dirhotoma, Dracocephaliini Moldavica. (Gartenflücht-

ling), Saloia ceriicillata und Enp/iorhia viryata. Herr C)berlandesgerichts-Sekretär

Scholz sprach sodann über seine Forschungen im Weichselgelände, wo er be-

sonders im Tale des Liebeflusses bemerkenswerte Formen der Veronica longifolia

und V. spicafa antraf, die wohl Kreuzungsproihikte dieser Arten vorstellen, da

sie die Merkmale der Eltern in verschiedenen Abstufungen zeigen. Eine Unter-

suchung der moorigen Umgegend von Warncinen im Kreise Osterode ergab keine
Bi'fiila nana, und es ist sehr zweifelhaft, ob dieselbe dort vorgekommen sei.
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Aiulrer^^eits hat das dortige Gelände nuuieherlei Veränderungen durch Entwäs-

serung und Beackerung erfaliren. so dass ein etwaiger Fundort auch vernichtet

sein kann. - Nach einer einstündigen Frühstückspause wurde der geschäftliche

Teil erledigt. Der Kassenverwaltung wurde Entlastung erteilt und die Herren
' »herlehrer Braun und Witt ig als fiechnungsprüfer auch für das nächste Jahr

gewählt. Der vom Vorstande vorgeschlagene WirtschaftsjtUin wurde mit geringen

Abänderungen angenommen und Kuhn in Westpreussen als nächster Versamm-
lungsort auserwählt. JSach Wiedereröffnung der Verhandlungen sprach der 2. Vor-

sitzende, Herr Prof. 1 'r. Karl Fritsch aus Tilsit, über die Vegetation des Augs-

tumaler Hochmoors und legte einige von dort mitgebrachte chai'akteristische

Pflanzen vor. Herr Dr. C. A. Weber in Bremen hat die Vegetationsverhältnisse

jenes grossen ostpreussischen Hochmoors bereits meisterhaft und recht eingehend

geschildert. Der Vortragende gab eine kurze Beschreibung der dort angestellten

Moorkulturversuche. Dr. A b r o m e i t demonstrierte einige bemerkenswerte

Pflanzen, wie Ch a m a ed a p/i ii e caljicuJ ai a Moencli, die er gelegentlich

eines Ausfluges mit Herrn Prof. Dr. D r u d e am Westrande des gross(in Moos-

bruches, unfern des Königl. Forst-Reviers Klein-Naujok im Kreise Labiau, in

mehreren Büschen auf verhältnismässig kleiner Fläche antraf. Es ist das höchst-

wahrscheinlich der durch Dr Hugo v. Klinggraeft' 1864 entdeckte Fundort, der

inzwischen nur von Caspary besucht wurde und den anderen Floristen nur aus

der Litteratur bekannt war. Von einem anderen Moore, dem Tyrusmoore, aus

dem Kreise Memel, wurde Myrica Gale in starken Exemplaren vorgelegt. Dieser

Strauch ist sonst in Üstpreussen noch nicht gefunden worden. Entdeckt wurde

derselbe dort bereits 1884 durch Hrn Dr. Knoblauch. Schliesslich demonstrierte

der Vortragende noch Calmiiayrostis anouHnacea x epigeios aus dem Tharauer

Walde bei Königsberg i. Pr. Herr Keferendarius F r i t z T i s c h 1 e r legte mehrere
bemerkenswerte Pflanzen vor, darimter B otr ij chium siniplex Hitch c. aus der

Umgegend von Losgehnen, Kreis Friedland Der Schluss der Sitzung erfolgte

um 4 Uhr nachm. Am folgenden Tage wurde ein Ausflug nach dem Königlichen

Forst-Revier Lanskerofen angestellt, wobei u. a. TrifolnuN Liqjinasfer, Taxus bac-

cata und Digitalis a)nhigKa, wie LithospeniiHin officinalc gefunden wurden.

A b r m e i t.

Wienep Kryptogamen-Tausehanstalt. Der Jahreskatalog 1908, heraus-

gegeben von J. Brunnthaler in Wien IV 2, Johann-Strassgasse 11, ist, 18 Seiten

stark, am 11. Nov. d. J. erschienen und enthält eine reiche Auswahl von Arten
aus allen Abteilungen der Kryptogamen. Zu beziehen durch den Herausgeber.

ThüPlngisehep bot. Tausehverein. 17. Oftertenliste. Herbst 1903. Der
rühmlichst bekannte Herausgeber des 28 Seiten starken, sehr reichhaltigen Heftes,

in welchem die massig bewerteten Pflanzen durchweg alphabetisch geordnet sind,

ist Herr Prof. Dr. Sagorski in Pforta bei Naumburg in Thüringen, der den

Katalog auf Wunsch an Interessenten versendet.

Association Pyreneenne. Doublettenliste 1903/03. Die alphabetisch ge-

ordneten und massig bewerteten Pflanzen füllen 37 Seiten. Die Association

Pyreneenne ist hauptsächlich eine Bezugsquelle südwesteuropäischer Herbarpflanzen

und wird geleitet von Monsieur (liraudias, 2 nie de l'Arche Noe in Orleans
(Loiret) France.

Kneuekep, A., Bpyophyta von dep Sinaihalbinsel. Der Unterzeichnete

gedenkt, die Doubletten der auf der Sinaihalbinsel 1902 gesannnelten und von

A. Geheeb und Brotherus bearbeiteten Moose in Sammlungen von 19, 18,

17 etc. Exemplaren zum Preise von 35 Pfg. pro Exemplar abzugeben. Jeder

Kollektion wird ein Separatabdruck der Geheeb'schen Arbeit beigefügt werden.

A. Kneuckor, Werderplatz 48 in Karlsruhe i. B.
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Sydow, Uredineae, Fase. XXXIV u. XXXV sind erschienen. Ferner

:

Okamura, K., Algae Japonieae exsieeatae Fase II. Nr. 51— 100. Preis 30 M.

Wittroek, 0., Nordstedt, 0. u. Lagerheim, G., Algae aquae dulcis exsie-

eatae praeeipue Scandinavicae, quas adjeetis algis niarinis chlorophyllaceis et

phycochroniaceis distrilmcnint. Fase. -31— 34. Xr. 14.51 — 1611. Lund.

Kellerman, W. A., Ohio Fungi. Fase, VII. Xr. 121— 140.

Pazsehke, 0., Rabenhorst Fungi Europ. et extratropiei. Cent. XLIV.
Nr. 4300—4400.

Rehm, Aseomyeetes exsieeati. Fase. 30. Nr. 1451—1500.

Vestergren, T., Mieromyeetes rapiores selecti. Fase. 26—27. Nr. 626
bis 675.

Degen, A. v., Gpamina Hungarica. Band IL Nr. 76 — 100 und Band III.

Nr. 101— 150. Das Exsieeatenwerk Icann vom Herausgeber (Budapest II, Kis-

Rökus-utcza IIb) um 10 Kronen pro Band bezogen werden
(Oesterr. bot. Zeitsehr.)

Kneueker, A., Zweite botanische Reise nach der Sinaihalbinsel.

Im Februar 1904 gedenke ich, eine zweite 3— 4 monatliche Reise nach dem
Orient anzutreten, weiche hauptsächlich die betau. Eri-brsehung der Südspitze und
der Ostküste der Sinaihalbinsel zum Zwecke haben soll. Voraussichtlich wird

von Suez nach dem Süden der Landweg gewählt, worauf dann die Reiseroute

längs des Akabameerbusens nordwärts bis zum Toten Meer und Jerusalem etc.

führt. Die Rückreise wird vielleicht durch Palästina über Syrien, Smyrna, Klein-

asien etc. erfolgen. Ein genauer Reiseplan ist noch nicht aufgestellt, und es

kann eventuell die Hinfahrt mit der ersten Lehrerorientreise 1904 zusammen
stattfinden. Näheres über die geplante Reise wird die nächste Januarnummer ent-

halten. Falls die Reise zustande kommen sollte, wird mein Freund H e r m a n n
Zahn in Karlsruhe, W a 1 d s t r a s s e 40 b, die Redaktion der „ Allg. bot.

Zeitschrift" während meiner Abwesenheit übernehmen. A. K n e u c k e r.

Kronenbupg, A., Botanisehe Reise nach dem Pamir- und Alaigebiet.
Herr A. K r o n e n b u r g in Helenendorf (Kaukasus), der in vorliegender Nummer
den Verlauf seiner letzten Reise schildert, gedenkt 1904 eine zweite mehr-
monatliche Reise in die obengenanten Gebiete anzutreten. Die Abreise nach
Taschkent und Samarkand wird sehonEnde Dez. d. J. erfolgen In Samarkand wird

dann die Ausrüstung vervollständigt. Der Aufbruch von Osch, dem letzten be-

wohnten Orte, soll dann, sobald der Schnee geschwunden ist, stattfinden.

Personalnachrichten.

Ernennungen etc. : Dr. E. T s c h e r m a k in Wien wurde der Titel eines

a.o. Professors a. d. k. k. Hochschule für Bodenkultur verliehen.

Todesfälle : Der Lichenologe Dr. J o h. H e 1 1 b o m am 26. Febr. d. J. in

Orebro in Schweden. — T h. P i c h 1 e r , bekannter Pflanzensammler, starb im
Sept. d. J. in Lienz in Tirol. Sein Herbar erwarb Dr. A. von Degen in Budapest.

Mitteiluiig;.
Wie alljährlich, so gelangt auch diesmal das Register mit der nächsten

Januarnummer zur Versendung.
Mit diesem Jahre soll, wie meist üblich, die Geschlechtsendung bei Varie-

täten und Formenbezeichnungen sich nach dem Geschlecht des Genusnamens richten

und nicht nach dem Geschlecht von forma, varietas, lusus etc. Die bereits ange-

fangenen Artikel werden jedoch in der früheren Weise zu Ende geführt. A. K.

Druck von J. J. Reiff in Karlsruhe.
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